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Bonn, den 27. November 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr. 130 der Fraktion des Zentrums - Nr. 1537 
der Drucksachen - über den Aufbau von militärischen 
und polizeilichen Dienststellen. 


Die Anfrage Nr. 130 der Fraktion des Zentrums beantworte 
ich namens der Bundesregierung wie folgt: 

Für die Verhandlungen der Bundesregierung mit den Hohen 
Kommissaren Uber die äußere Sicherheit der Bundesrepublik 
Deutschland, die zu der Garantie- Erklärung der westalliierten 
Außenminister auf der New-Yorker Konferenz geführt haben, 
war eine sachkundige Beratung nicht zu entbehren. General 
a. D. Graf von Schwerin ist deshalb zu meinem militärpoli- 
tischen Berater berufen worden. Er ist inzwischen von diesem 
Auftrag entbunden worden. Er hat ein monatliches Entgelt 
erhalten, das den Bezügen eines Ministerialrates entsprochen hat. 

Die Bundesregierung hat keine militärischen oder polizeilichen 
Dienststellen aufgebaut. Uber die Tätigkeit der Bundesregierung 
auf polizeilichem Gebiet hat der Herr Bundesminister des 
Innern dem Bundestag in Beantwortung der Interpellation der 
Fraktion der SPD über die Polizei - Nr. 1498 der Drucksachen - 
am 7. September 1950 ausführlich berichtet. 

Graf von Schwerin hatte zu seiner Unterstützung eine Reihe 
von Mitarbeitern herangezogen. Diese sind zum 30. November 
1950 gekündigt worden. In einigen besonderen Fällen wird die 
Kündigung zu dem nächst zulässigen Termin erfolgen. Die 
Aufwendungen für den Grafen von Schwerin und seine Mit- 
arbeiter sind aus bewilligten Verfügungsmitteln gedeckt worden. 

Dr. Adenauer 
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